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Der Athlet atii dem Herd.

Seltsame Dinge gibt es: Da steht man jeden Tag
am Herd und kocht sein Mittagessen und weiss gar
nicht, welche Wunder vor sich gehen. Man höre und
staune: Ein findiger Kopf ist auf die Idee gekom-
men, den Strom einer Kochplatte in Kraft zu ver-
wandeln und diese Kraft auszurechnen. Dabei hat er
herausgefunden, dass die Kochplatte ein grosser
Athlet ist, der jede Sekunde 75 kg einen Meter
hoch stemmt. — Ist das nicht eine Leistung? — Und
er hat weiter herausgefunden, dass dieser Athlet
unsere Gesundheit weitgehend unterstützt. Denn
Wärme ist so gut wie Kraft. — Der Magen, der das
kalte Essen auf die 37 Grad unserer Körpertempe-
ratur aufwärmen muss, benötigt viel Kraft, und diese
Kraft oder Energie muss vom Nährwert des Essens
abgezogen werden. Wer kalt isst, muss also mehr
essen. — Der Kochplattenathlet aber stemmt un-
entwegt seine 75 kg, und auf dieser Leistung baut
sich weitgehend unsere Gesundheit auf.

Dies sei ein recht gesuchter Vergleich, meint Ihr?
— Nun, jedenfalls ist er originell und anschaulich, und
man kann daraus etwas lernen. Die Vierteljahres-
Zeitschrift „Die Elektrizität" ist voll von solchen
Vergleichen, und die Artikel sind alle sehr amüsant
und unterhaltend. •— Das Grundthema Elektrizität
wird meist nur so nebenbei gestreift, und in der sehr
schön ausgestatteten Weihnachtsnummer liest man
zum Beispiel von so vielen anderen Dingen: von
Tieren, die kein Heim haben, von jungen Ehemän-
nern, die Küchenartikel kaufen, von einem Büblein,
das eine seltsame Reise ins Reich der Elektrizität
unternimmt —• und dazwischen erhalten Hausfrauen
und Mütter gute, nützliche Ratschläge. — Vieles bie-
tet diese fröhliche, lebendige, so gar nicht „fach-
blattmässige" Zeitschrift, und wenn man sie weg-
legt, so schaut man nicht nur die Kochplatte, son-
dern noch manch anderen elektrischen Apparat mit
viel interessierten Augen an.

(„Die Elektrizität", Heft 4, 1946, Verlag „Elektro-
Wirtschaft", Zürich 1, Preis 50 Rp.)
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ver ^tklot auk dem Herd.
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kock stemmt. — Ist das nickt eins Leistung? — Dnd
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ceitsckrikt „Ois DIektricität" ist voll von solcksn
Vergleicken, und die Artikel sind alle sekr amüsant
und untsrkaltend. — Das Lirundtkema Elektricität
vird ineist nur so nekenksi gestreikt, und in der sekr
sckön ausgestatteten V^eiknacktsnummer liest in an
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unternimmt — und dacviscken erkalten Oauskrauen
und Mütter gute, nütclicke Ratscklägs. — Vieles kis-
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(„Die Elektricität", klekt 4, 1946, Verlag „klektro-
virtsckakt", ^ürick I, kreis 5l) Rp.j
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